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Parteienverkehrszeiten:
Montag bis Freitag:

08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag:

14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:

14.00 - 16.00 Uhr
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Sprechstunde immer 
dienstags  15:00 bis 17:00 Uhr oder 

nach telefonischer
Vereinbarung unter

0650 414 86 11
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Liebe Roßleithnerinnen!
Liebe Roßleithner!
Liebe Gäste!

das Jahr 2025 war erneut ein Jahr inten-
siver Investitionen in unserer Gemein-
de – stets im Interesse und zum Woh-
le aller. Zahlreiche wichtige Projekte 
konnten erfolgreich umgesetzt werden, 
die unser Zusammenleben und unsere 
Infrastruktur nachhaltig verbessern. 
 

So konnten wir unter anderem die 
17 kWp Photovoltaikanlage mit ei-
nem 20 kWh Stromspeicher bei un-
serer Nahwärmeanlage fertigstellen, 
eine neue Bushaltestelle im Ortsteil 
Roßleithen errichten und Straßensa-
nierungen inklusive eines neuen 
Umkehrplatzes am Schweizersberg 
durchführen. 
Auch unsere Müllsammelinseln 
wurden modernisiert. Der Kin-
dergarten erhielt eine neue Pel-
letsheizung. Der Trinkwasser-
hochbehälter Patzbauer wurde 
generalsaniert und alle gemeindeei-
genen Kanalpumpstationen wurden 
baulich angepasst sowie digitalisiert. 
 

Gemeindeübergreifend konnten wir 
ebenfalls wichtige Projekte realisieren: 

Gemeinsam mit der Gemeinde Vor-
derstoder wurde ein neues Fahrzeug 
für „Essen auf Rädern“ angeschafft, 
sodass unsere ältere Generation wei-
terhin zuverlässig täglich ein warmes 
Mittagessen erhält. Zusammen mit 
der Gemeinde Spital am Pyhrn er-
folgte die Generalsanierung des Wan-
derwegs rund um den Gleinkersee. 
 

All diese Maßnahmen wurden mit 
größter Sparsamkeit umgesetzt. 
Trotz der umfangreichen Investiti-
onen ist es gelungen, unsere finan-
zielle Situation weiter zu verbes-
sern, sodass uns für das Jahr 2026 
noch mehr Rücklagen für zukünfti-
ge Projekte zur Verfügung stehen. 
 
Für das heurige Jahr sind bereits meh-
rere spannende Projekte geplant: ein 
weiterer Löschwasserbehälter, Mitfi-
nanzierung eines Feuerwehr-Grund-
kaufs in Windischgarsten, Wild-
bachsanierungen am Schweizersberg, 
weitere Sanierungen an der Teichl und 
dem Dambach sowie der Neubau ei-
nes weiteren Betreubaren Wohnens, 
der Spatenstich für dieses Projekt ist 
im September geplant. 

Darüber hinaus befinden sich bereits 
weitere große Projekte in der Pla-

nung, die in den kommenden Jahren 
umgesetzt werden sollen.

Ihnen und Ihren Familien wünsche 
ich ein frohes Osterfest und alles 

Gute!
Ihr Bürgermeister

Kurt Pawluk

Bürgermeisterpunsch: Übergabe der Geldspenden
Am 13. Dezember 2025 durfte ich wieder zu Punsch und Keksen für 
den guten Zweck vor dem Gemeindeamt einladen. Wie schon in den 
vergangenen Jahren war die Hilfsbereitschaft der Besucherinnen 
und Besucher beeindruckend: Innerhalb von nur drei Stunden konn-
ten freiwillige Spenden in der Höhe von € 880,00 gesammelt werden. 
 
Bereits am darauffolgenden Tag habe ich den gesamten Betrag an un-
seren Amtsleiter, Herrn DI Volkhard Maier, übergeben. Die Verwaltung 
der Spendengelder erfolgt durch die Buchhaltung. Im Bedarfsfall wer-
den diese – in meiner Anwesenheit – gezielt und unbürokratisch an Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürger in schwierigen finanziellen Si-
tuationen weitergegeben. So kann rasch und direkt geholfen werden. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt GV Gerlinde Grill sowie Fraktionsvorsitzen-
der Marina Pfeiffenberger, die Punsch und Kekse kostenlos zur Verfügung 
gestellt haben sowie Herrn Karl Grassecker für den Glühmost.  Ebenso danke 
ich Bgm. Bernhard Rieser für das Bereitstellen der Punschhütte für diesen 
guten Zweck – ein aufrichtiges „Vergelt’s Gott!“ an alle Unterstützerinnen 
und Unterstützer.
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Personalangelegenheiten
Nach vielen Jahren voller Einsatz und Verlässlichkeit ver-
abschieden wir unsere geschätzte Schulwartin Helga Stras-
ser in die Altersteilzeit.
Ihre Tätigkeit begann bereits am 04.05.1987 als Reinigungs-
kraft im Kindergarten Pießling. Nach einer familiären Pau-
se kehrte sie am 02.11.1992 als Karenvertretung zurück. Mit 
01.10.1995 übernahm sie schließlich die Funktion der Schul-
wartin in der Volksschule Roßleithen - eine Aufgabe, die sie bis 
zum 31.03.2026 mit großer Sorgfalt und Hingabe erfüllte.
Über all die Jahre war Helga Strasser weit mehr als „nur“ eine 
Reinigungskraft - sie war eine echte Perle. Gewissenhaft, ge-
nau, zuverlässig und immer mit einem offenen Ohr und einem 
freundlichen Wort zur Stelle. Ihre Arbeit war geprägt von einem 
hohen Verantwortungsbewusstsein und viel Herzblut. Sie hat 
damit wesentlich zu einer angenehmen Atmosphäre in unserer 
Schule beigetragen.
Für diesen langjährigen und wertvollen Einsatz möchten 
wir ihr von Herzen Danke sagen.
Mit 01.04.2026 beginnt nun ihr Dienstfreistellungszeitraum bis 
30.06.2028. Für diesen neuen Lebensabschmitt wünschen wir 
ihr alles Gute, vor allem Gesundheit, Zeit für sich und viele 
schöne Momente.

Bereits seit 01.02.2026 wurde die Stelle der Schulwar-
tin durch Eva Atzmüller nachbesetzt. Sie ist verheiratet 
und Mutter von 3 Kindern. In ihrer Freizeit ist sie gerne 
im Garten tätig, liebt Wanderungen in der Natur und 
lebt ihre Kreativität bei ihren zahlreichen Hobbys aus.
Wir heißen sie herzlich willkommen in unserem 
Team und wünschen ihr für ihre neue Aufgabe alles 
Gute, viele Freude und einen guten Start!

Dienstjubiläum Sandra Knittl-Frank
10 Jahre, unzählige Zahlen - und trotzdem nie den Über-
blick verloren: Unsere Kollegin Sandra Knittl-Frank aus der 
Buchhaltung feiert ihr 10-jähriges Dienstjubiläum!
Seit einem Jahrzehnt sorgt sie mit viel Engagement, Genauigkeit 
und einem kühlen Kopf dafür, dass bei uns alles seine Ordnung 
hat und dass am Ende jede Rechnung aufgeht. Selbst wenn es 
manchmal hektisch wird oder die Zahlenkolonnen kein Ende 
nehmen wollen: Sandra behält stets den Überblick und meistert 
ihre Aufgaben mit bewundernswerter Ruhe und Verlässlichkeit. 
Neben ihrer fachlichen Kompetenz schätzen wir vor allem ihre 
hilfsbereite Art, ihren Humor und die gute Stimmung, die sie ins 
Team bringt - denn auch in der Buchhaltung darf gelacht werden. 
Liebe Sandra, danke für deinen großartigen Einsatz in den ver-
gangenen 10 Jahren! Wir freuen uns auf viele weitere gemein-
same Jahre mit dir und wünschen dir weiterhin viel Freude bei 
deiner Arbeit, Gesundheit und natürlich immer eine ausgegliche-
ne Bilanz!
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Rückblick Auszug Gemeinderatssitzung vom 12.12.2025
Bericht des Prüfungsausschusses vom 04.12.2025 - Kenntnisnahme
Der vom Prüfungsausschuss erstellte Bericht über die am 4.12.2025 stattgefundene Prüfung wird dem Gemeinderat voll-
inhaltlich zur Kenntnis gebracht und erläutert.
Der Gemeinderat nahm den Bericht des Prüfungsausschusses zur Kenntnis.

Nachtragsvoranschlag 2025; diverse Beschlüsse
a) 1. Nachtrag-, Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzierungsplan 2025-2029 inkl. Prioritätenreihung
Der 1. Nachtrag des Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplans 2025-2029 sowie eine Prioritätenreihung für investive 
Vorhaben liegt vor. Prioritätenreihung der investiven Vorhaben MEFP 2025-2029:

b) Festsetzung Dienstpostenplan
Der Dienstpostenplan ist Bestandteil des Voranschlags und als solcher gleichzeitig mit dem Voranschlag festzusetzen (§ 5 
Abs. 1 Z 4 VRV 2015 sowie § 74 Abs. 1 Oö.GemO 1990 sowie § 8 Abs.1 Zi 4 Oö.GHO). Geringfügige Erhöhung der PE 
in der allgemeinen Verwaltung für die Posten GD 16.3, 18.4, 18.5 und 21.7 um die hohe Zahl an Überstunden mittelfristig 
zu reduzieren und kurzfristig das Auszahlen von Überstunden zu vermeiden. Der Posten GD 19.5 war im VA25 GD 16.3 
zugeordnet. Anpassung der PE im Bereich Kindergarten für KBP und GD 22.3 durch die Anpassung an die Anzahl der 
Kinder im Kindergartenjahr 2025/2026. 
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Festsetzung Dienstpostenplan in der vorliegenden 
Form.

c) 1. Nachtragsvoranschlag 2025
Lt. Gemeindefinanzierung NEU sind Gemeinden, die HAF-Mittel aus dem Verteilvorgang 1 erhalten, verpflichtet, im 
September des Voranschlagjahres den Entwurf eines Nachtragvoranschlags zu erstellen und diesen umgehend der Be-
zirkshauptmannschaft vorzulegen.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig den Nachtragsvoranschlag 2025 in der vorliegenden 
Form.

Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig den 1. Nachtragsvoranschlag-, Mittelfristiger Ergebnis- und 
Finanzplan 2025-2029 inkl. Prioritätenreihung in der vorliegenden Form.

Änderung der Abfallgebührenordnung - Beschluss
Da die Gemeinde laut Vorgaben der Aufsichtsbehörde den Abschnitt 813 (Abfallwirtschaft) zumindest ausgeglichen 
bilanzieren muss, ist eine Erhöhung der Abfallgebühren ab dem 01. Jänner 2026 vorzunehmen. Gemäß Kalkulation ist 
eine allgemeine Erhöhung der Abfallgebühren um 2,5 % ab dem 01.01.2026 gegenüber dem Stand vom 01.01.2025 not-
wendig, um die gestiegenen Ausgaben in diesem Bereich abzudecken.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Änderung der Abfallgebührenordnung in der 
vorliegenden Form.

Änderung der Wassergebührenordnung - Beschluss
Ab dem Haushaltsjahr 2025 sind von den oö. Gemeinden Benützungsgebühren festzusetzen, die sich an einer Kosten-
deckung im jeweiligen Betrieb (Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung) orientieren und dennoch zumutbar sind.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Änderung der Wassergebührenordnung in der 
vorliegenden Form.
Erhöhung Essen auf Räder ab 1.1.2026 - Beschluss
Aufgrund allgemeiner Kostensteigerungen in den Bereichen Lebensmittel, Energie, Personal und Logistik ist eine An-
passung des Portionspreises ab 01.01.2026 auf € 12,50 notwendig. 
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Erhöhung Essen auf Räder ab 01.01.2025 in der 
vorliegenden Form.
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Rückblick Auszug Gemeinderatssitzung vom 12.12.2025

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, 23.04.2026 um 18.00 Uhr 
im Saal der Gemeinde Roßleithen statt.

Änderung Bebauungsplan Nr. 3.5 „Siedlung-Rading“; Genehmigung - Beschluss
Die Einleitung der Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Siedlung Rading“ (Änderung Nr. 59 erfolgte mit GR-Beschluss 
vom 25.09.2025.)
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Änderung des Bebauungsplan Nr. 3.5 „Siedlung 
Rading“ in der vorliegenden Form zu genehmigen.

Ankauf Grundstück Feuerwehr Gst Nr 475, KG 49412 Windischgarsten - Grundsatzbeschluss
Am 1. Jänner 2015 ist das Oö. Feuerwehrgesetz 2015 (Oö. FWG 2015), LGBl. Nr. 104/2014, in Kraft getreten. Gemäß § 
10 Abs. 1 dieses Gesetzes hat die Landesregierung durch Verordnung die technische Mindestausrüstung und die Mindest-
mannschaftsstärke einer Feuerwehr sowie die Grundsätze einer Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplanung zu regeln. 
Diese sagt unter anderem aus, dass von den Gemeinden Windischgarsten, Edlbach, Roßleithen bis 
2026 ein neues Feuerwehrrüsthaus gebaut werden soll.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig den Ankauf Grundstück Feuerwehr Gst Nr 475, KG 
49412 Windischgarsten in der vorliegenden Form.

Instandsetzungsmaßnahmen 2026 durch den WEV-Eisenwurzen - Beschluss
Seitens des Wegeerhaltungsverbandes Eisenwurzen sind im Jahr 2026 dringend notwendige Sanierungsmaßnahmen am 
Güterweg Rettenbach (Brücke Eibenberg) geplant. Die voraussichtlichen Gesamtkosten der Sanierungsmaßnahmen wer-
den auf € 75.000,00 geschätzt.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Instandsetzungsmaßnahmen 2026 durch den 
WEV-Eisenwurzen in der vorliegenden Form.

Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen; Verordnung von Verkehrsbeschränkungen - Beschluss
Vom WEV Eisenwurzen werden auch in den Jahren 2026 und 2027 auf verschiedenen vom Verband übernommenen 
Straßen Erhaltungsmaßnahmen (Oberflächenarbeiten und Instandsetzungen sowie Bankette-, Grabenräumen und sons-
tige Arbeiten) durchgeführt. Während dieser Zeit müssen zur Sicherheit des Verkehrs Beschränkungen vorgenommen 
werden.
Der Gemeinderat beschloß durch Handhebung einstimmig die Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen Verord-
nung von Verkehrsbeschränkungen in der vorliegenden Form.

Kraftfahrlinie 437: Windischgarsten - Roßleithen - Gleinkersee - Kenntnisnahme
a) Umkehr Wanderparkplatz Roßleithen
Zur Verbesserung der öffentlichen Anbindung des Naherholungs- und Wandergebietes Gleinkersee wird ab dem Jahr 
2027 die neue Kraftfahrlinie 437 eingerichtet. Die Linie führt auf der Strecke Windischgarsten – Roßleithen – Gleinker-
see und wird während des saisonalen Betriebszeitraums (Mai bis Oktober) an Samstagen, Sonn- und Feiertagen neunmal 
täglich in beide Fahrtrichtungen geführt.
Der Gemeinderat nahm die Informationen zur Kraftfahrlinie 437 Windischgarsten – Roßleithen – Gleinkersee, 
Umkehr Wanderparkplatz Roßleithen zur Kenntnis.

b) Ausweichen GW Riegler
Am Güterweg Riegler ist für einen sicheren Betrieb der Kraftfahrlinie 437 die Errichtung von vier 
Ausweichen notwendig. Davon müssen zwei Ausweichen auf Gemeindegebiet Roßleithen und zwei 
Ausweichen auf Gemeindegebiet Spital/Pyhrn errichtet werden. Die Errichtung erfolgt in Zusammenarbeit mt dem WEV 
Eisenwurzen und in Absprache mit den betroffenen Grundeigentümern.
Der Gemeinderat nahm die Informationen zur Kraftfahrlinie 437 Windischgarsten – Roßleithen – Gleinkersee, 
Ausweichen GW Riegler zur Kenntnis.

Änderung der Kanalgebührenordnung - Beschluss
Ab dem Haushaltsjahr 2025 sind von den oö. Gemeinden Benützungsgebühren festzusetzen, welche sich an einer Kos-
tendeckung im jeweiligen Betrieb (Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung) orientieren und dennoch zumutbar sind. 
Als zumutbare Gebührenhöhe wird das Gebührenniveau festgesetzt, welches derzeit von den Gemeinden einzuheben ist, 
welche Mittel aus dem Härteausgleichsfonds beanspruchen.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Änderung der Kanalgebührenordnung in der vor-
liegenden Form.
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Förderung der Betriebsgemeinschaft
Am 29.01.2026 trafen sich die Be-
diensteten der Gemeinde, des Kin-
dergartens und des Bauhofs am 
Nachmittag im Waldstadion Vor-
derstoder zum gemeinsamen Eis-
stockschießen. 

Bei winterlicher Stimmung wurden 
mit viel Ehrgeiz – und noch mehr Spaß 
– die Stöcke übers Eis geschoben. 
 
Der sportliche Wettkampf stand dabei 
nicht im Vordergrund, vielmehr ging 
es um das gemütliche Miteinander 
und den Austausch abseits des Ar-
beitsalltags. 

Lachen, Anfeuern und gute Lau-
ne begleiteten den Nachmittag und 
machten die Veranstaltung zu ei-
nem gelungenen Beitrag zur Stär-
kung der Betriebsgemeinschaft. 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt Kaindl Toni für die hervorragende Bewirtung und unserem Bürgermeister Kurt Pawluk 
für die Einladung und Übernahme der Kosten.

Überdachung Altstoffsammelinsel Rading

Am Mittwoch, dem 18.03.2026, wurde die neue Altstoffsam-
melinsel in Rading mit einer Überdachung ausgestattet. 
 

Ein herzlicher Dank gilt der Firma Zimmerei Hackl aus Vorderstoder für 
den Transport sowie die fachgerechte Montage. Ebenso bedanken wir 
uns bei den Mitarbeitern des Bauhofs für ihre tatkräftige Unterstützung. 
 

Ein besonderes Dankeschön richtet sich auch an die Familie Schweiger 
für die unentgeltliche Benützung des Grundstücks.
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Faschingstreiben am Gemeindeamt

Beim diesjährigen Faschingstreiben 
im Gemeindeamt stand alles unter 
dem fröhlichen Motto „Flora und 
Fauna“. Zahlreiche fantasievolle 
Verkleidungen verwandelten das 
Amt in eine bunte Naturwelt – von 
summenden Bienen über Marien-
käfer und Schmetterlinge bis hin zu 
Fisch und Hase war alles vertreten. 
 
Für beste Stimmung sorgte der Win-

dischgarstner Carneval Club, der mit 
seinem Prinzenpaar, der Prinzen-
garde und dem Fanfarenzug für ein 
schwungvolles und unterhaltsames 
Programm begeisterte. Mit viel Mu-
sik, Humor und guter Laune wur-
de gemeinsam gefeiert und gelacht. 
 
Den gelungenen Faschingstag ließ 
Bürgermeister Kurt Pawluk bei ei-
nem gemeinsamen Mittagessen in der 

Villa Sonnwend ausklingen. In ge-
mütlicher Atmosphäre bot sich dabei 
die Gelegenheit, den Vormittag noch 
einmal Revue passieren zu lassen. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Team der Villa Sonnwend für die aus-
gezeichnete Bewirtung sowie Bürger-
meister Kurt Pawluk für die Einladung 
zu diesem gelungenen Abschluss.

Bgm. Kurt Pawluk besuchte die Krabbelstube, den Kindergarten sowie die Volksschule und überbrachte einen süßen 
Faschingsgruß.
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16. Roßleithner Kulturfrühling
„S‘Fruahjoar faungt au“

Mit einer äußerst gelungenen Auf-
taktveranstaltung startete am 
14.03.2026 der 16. Roßleithner Kul-
turfrühling. Vor ausverkauftem 
Haus begeisterten die Gruppen Sing-
Blech und LoabaunMusi das Publi-
kum mit einem abwechslungsrei-
chen und mitreißenden Programm. 
 
Bei beiden Ensembles war die große 
Freude am Musizieren deutlich spür-
bar und übertrug sich rasch auf die 
Zuhörerinnen und Zuhörer. Die mu-
sikalische Vielfalt sowie die spürba-
re Leidenschaft machten den Abend 
zu einem besonderen Erlebnis und 
sorgten für beste Stimmung im Saal. 
 
Ein herzlicher Dank gilt den Mit-
gliedern des Elternvereins des Kin-
dergartens sowie den Ausschussmit-
gliedern des Kulturausschusses, die 
mit viel Engagement ein köstliches 
Buffet vorbereitet und damit wesent-
lich zum gelungenen Rahmen der 
Veranstaltung beigetragen haben. 
 
Auch die Bilderausstellung „Eco-
print“ von Marie-France Ducret 
fand großen Anklang. Ein herzli-
ches Dankeschön an die Künstlerin 
– die Werke können noch bis ein-
schließlich 09.05.2026 im Gemein-
deamt Roßleithen bewundert werden. 
 
Der 16. Roßleithner Kulturfrühling 
verspricht somit bereits zum Auftakt 
unvergessliche kulturelle Höhepunk-
te.
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16. Roßleithner Kulturfrühling
11.04.2026 - 20:00 Uhr
„Musik trifft Kabarett

09.05.2026 - 20:00 Uhr„Zünftig 
geht‘s heit zua“

VVK: € 12,00 / AK: € 15,00 inkl. Pausengetränk - Karten sind am Gemeindeamt Roßleithen erhältlich!

Das Pausen-Buffet wird vom Elternverein des Kindergartens Pießling vorbereitet. Wir bitten um freiwillige Spenden für 

den kulinarischen Gaumenschmaus. Die Einnahmen daraus kommen ausschließlich dem Kindergarten zu Gute.

Zweizylinder – zwei Musiker und 
Kleinkünstler mit Hut, Humor und 
Hochzeitserfahrung. Bei ihrem Mu-
sikkabarett „Vasunga im Lebm“ be-
antworten sie uns folgende Fragen:

Welches Innenleben zeigt eine Da-
menhandtasche?
Brauchen Männer Gucci und Parfum?
Bestimmt die Wetterapp über unseren 
Alltag und wessen Hochzeit war ei-
gentlich die Schönste?

Schlagfertig, unkompliziert und tief-
gründig ist ihr Humor - analog, mitrei-
ßend und ohrenfällig ihre Lieder. 

Wir, die Pyhrnpassbaum, das sind:
Christoph Berger (25 Jahre)
Laurenz Grundner (24 Jahre)
Andreas Sölkner (27 Jahre)
Andreas Greiml (23 Jahre)

Gemeinsam stehen wir als Pyhrnpassbuam 
für Freundschaft, handgemachte Musik, 
gute Stimmung und echte Freude am Auf-
spielen - egal ob beim Frühschoppen, Festl 
oder auf der großen Bühne. Musikalisch 
gestartet sind wir bereits 2018, als drei 
von und ihre ersten ehrenamtlichen Auf-
tritte für die Landjugend Windischgarsten 
spielten. Ein wenig später kam dann auch 
Andreas Greiml zu uns und machte unsere 
Gruppe komplett.

Der Trachtenverein Vorderstoder besteht seit 1965 und kann somit auf 
über 60 Jahre gelebte Tradition zurückblicken. Unter der Leitung von 
Obmann Eibl Martin vereint der Verein Jung und Junggebliebene in 
einer motivierten Gemeinschaft, die mit Begeisterung Volkstänze und 
Schuhplattler pflegt.
Mit regelmäßigen Auftritten im Ort und darüber hinaus trägt die Gruppe 
ihr Brauchtum aktiv nach außen. Fixe Höhepunkte im Vereinsjahr sind 
der traditionelle Trachtensonntag sowie alle zwei Jahre der stimmungs-
volle Lauberrauscherball – Veranstaltungen, die Tradition und Gemein-
schaft auf besondere Weise verbinden. 
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Im Rahmen unseres Zielgruppenprojektes 
„A xsund‘s Herz, a xsund‘s Leben“ 

möchten wir in den nächsten Jahren verstärkt auf die Bedeutung der Herz-
gesundheit aufmerksam machen. Ein gesundes Herz ist entscheidend für ein 

langes und aktives Leben. 
Mit diesem Projekt wollen wir den Teilnehmern praktische und 

theoretische Tipps sowie wertvolle Informationen bieten, 
um ihre Herzgesundheit zu erhalten und zu verbessern. 

Euer Arbeitskreisleiter Bürgermeister Kurt Pawluk 

Atme rein in den Körper - raus aus dem Kopf 
Die Gesunde Gemeinde Roßleithen lud zu einer geführten Herz-Chak-
ra-Meditation ein, bei der die Teilnehmenden durch bewusste Atmung 
Stress abbauen und innere Ruhe finden konnten. In unserer hektischen 
Zeit sind viele Menschen ständig „im Kopf“: Termine, Sorgen, Gedanken-
karussell. Umso wichtiger ist es, zwischendurch wieder bei sich selbst anzu-
kommen und bewusst kleine Inseln der Ruhe zu schaffen.
Die Leiterin des Abends, Reiter Alexandra vom Verein Wildwux, begann die 
Veranstaltung mit einem kurzen, informativen Vortrag über Stressmanage-
ment durch bewusste Atmung – ein Aspekt, der in unserer Kultur oft ver-
nachlässigt wird – und den Zusammenhang zwischen Atmung, Herzschlag 
und einem ausgewogenen CO₂-Gehalt im Körper. In Interaktion mit den zahl-
reichen Teilnehmern aus allen Altersgruppen wurde deutlich, dass bewusste 
Atmung entscheidend für die eigene Fitness und Resilienz im Alltag ist.
Das Kernstück des Abends bildete die geführte Herz-Chakra-Meditation. 
Fließende Armbewegungen und verlangsamte Atmung luden die Teilnehmen-
den ein, wieder mehr im eigenen Körper anzukommen. Schon nach wenigen 
Minuten war spürbar, wie die Gruppe im Einklang miteinander schwang; die 
Zeit verging für viele überraschend schnell. Die abschließende Reflexion 
machte deutlich, wie wirkungsvoll diese Meditation beim Abbau von Stress 
und Reduzieren von Gedankenkreisen ist. Das gemeinsame Erleben wurde 
als harmonisierend und wohltuend empfunden – sichtbar an den entspannten 
und lächelnden Gesichtern am Ende des Abends.

Text: Reiter Alexandra                     
Foto: Reiter Alexandra und Kurt Pawluk

Die Arbeitskreismitglieder v.l.n.r.: 
Julia Schöngruber, Gerlinde Grill, Regina Ballenstorfer, Veronika Wlasaty, Bgm. Kurt Pawluk, 
Marina Pfeiffenberger, Regina Eibner, Alexandra Reiter
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„Nordic Walking für ALLE!“ 
mit Regina Ballenstorfer

Die schwungvolle Bewegung beansprucht Herz und 
Kreislauf, regt den Stoffwechsel an, stärkt Muskeln und 
Knochen und rückt überschüssigen Pfunden zu Leibe. 
Start: Montag, 04.05.2026 um 18.30 Uhr beim Park-
platz der Sportanlage in Windischgarsten

Danach jeden Montag um 18.30 Uhr!
Walking Stöcke sind mitzunehmen!

05.05.2026 von 19:30 - ca. 21:00Uhr „Lieben, was ist“ - Das größte Geschenk, das du der Welt und dir selbst 
machen kannst, ist dein eigener Frieden!

Nach
THE WORK von Byron Katie

Wer möchte nicht gerne in Frieden leben mit sich und der Welt, in der so viel Unfrieden 
herrscht? Und doch stehen wir uns oft mit der Art und Weise, wie wir zu denken gelernt 
haben und wie wir Dinge, Personen und Umstände bewerten, selbst im Weg und hadern 
mit dem, was ist. Damit verursachen wir unseren eigenen Unfrieden, der unserem Denken 
entspringt.
Dieser Workshop ist für jene gedacht, die sich nach innerem Frieden sehnen und bereit sind, sich auf neue Sichtwei-
sen einzulassen. Anhand von ein paar Fragen – „The Work“ – ist es möglich, gewohnte Denkmuster zu hinterfragen 
und zu neuen, friedvolleren Einsichten zu gelangen.

Denn: „Es sind nicht die Dinge, die uns beunruhigen, sondern unsere Meinungen über die Dinge“
                                                                                                                (Epiktet, *50 n. Chr.)

Vortragende: Veronika Wlasaty

Anmeldung unbedingt erforderlich bis 28.04.2026: 
Gemeinde Roßleithen, 07562 5230 oder gemeinde@rossleithen.ooe.gv.at

Maximale Teilnehmeranzahl: 15 Personen

23.04.2026 - „Gesundes Frühstück“
Seit 2025 veranstaltet die Gesunde Gemeinde regelmäßig ein gemeinsames 
Frühstück. In diesem Jahr liegt der Fokus speziell auf Menschen mit Typ-
2-Diabetes, Personen in der Vorstufe (Prädiabetes) sowie all jene, die mehr 
über gesunde Ernährung erfahren möchten.
Wir laden Sie herzlich zu einem gemeinsamen Frühstück im Gemeindesaal des 
Gemeindeamtes Roßleithen ein. 
Der Frühling steht in diesem Jahr im Zeichen einer bewussten Ernährung bei 
Diabetes Typ 2. Dabei spielt die Reihenfolge, in der wir unsere Nahrungsmit-
tel zu uns nehmen, eine wichtige Rolle. Während eines kurzen Fachvortrags 
von Diabetes- und Ernährungsberaterin DGKP Julia Schöngruber haben Sie die 
Gelegenheit, gemeinsam mit dem Arbeitskreisleiter der Gesunden Gemeinde, 
BGM Kurt Pawluk, ein gesundes Frühstück zu genießen. Es besteht zudem die 
Möglichkeit, den Blutzucker messen zu lassen. 

Eine Anmeldung bis zum Freitag, 17.04.2026 ist am Gemeindeamt Roßleithen (07562 5230) 
unbedingt erforderlich.  Maximale Teilnehmeranzahl: 15
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Im Alltag unserer Krabbelstube 
gibt es viel zu entdecken: Die Kin-
der spielen, bewegen sich und sam-
meln viele neue Eindrücke. Damit 
sie diese gut verarbeiten können, 
sind ruhige Momente genauso wich-
tig wie aktive Zeiten. Deshalb ach-
ten wir darauf, dass die Kinder bei 
uns immer wieder zur Ruhe kom-
men können. 

Dieser und andere Schwerpunkte fin-
den sich auch im Konzept der „Gesun-
den Krabbelstube“ wieder und sind 
Thematiken unserer pädagogischen 
Arbeit.  Die Auszeichnung dazu fand 
im Dezember 2025 statt. 

Ruhe- und Schlafphasen unterstützen 
die gesunde Entwicklung, helfen beim 
Verarbeiten von Erlebnissen und ge-
ben dem Körper Zeit zur Erholung. Im 
Gruppenalltag schaffen wir dafür be-
wusst kleine Rückzugsorte. Höhlen, 
gemütliche Ecken oder ruhige Berei-
che laden die Kinder ein, sich zurück-
zuziehen. 

Ruhepausen im Alltag unserer Krabbelstube

Besonders gerne genießen sie auch 
ruhige Momente beim gemeinsamen 
Bilderbuchanschauen, bei Massage-
geschichten oder in Kuschelzeiten. 
Wenn Kinder müde sind, können sie 
im Ruheraum auf Matratzen schlafen 
oder bei einem Spaziergang im Kin-
derwagen einschlafen. 

Auch unsere große Nestschaukel im 
Garten wird von vielen Kindern gerne 
für entspannte Pausen genutzt. 

Wichtig ist uns dabei auch unsere ei-
gene Haltung: Wenn wir Pädagogin-
nen ruhig und gelassen sind, überträgt 
sich diese Atmosphäre auf die Kinder. 
So entsteht ein Alltag, in dem sich 
die Kinder geborgen fühlen und neue 
Kraft sammeln können.

Text: Jutta Fleischanderl
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Text: Bettina Gösweiner
Fotos: Team Kindergarten

Das pädagogische Team des Ge-
meindekindergartens in Roßleit-
hen hat kürzlich das Zertifikat zur 
„Prozessorientierten Planung“ er-
halten. Dieses Konzept wurde von 
der Bildungsdirektion Oberöster-
reich gemeinsam mit Expertinnen 
und Experten über mehrere Jahre 
entwickelt und unterstützt uns nun 
dabei, Kinder gezielt in ihren Lern- 
und Entwicklungsprozessen zu be-
gleiten.
Unser Team befindet sich bereits in 
der praktischen Erprobungsphase und 
setzt diese Form der Planung Schritt 
für Schritt im Kindergartenalltag um.
Im Mittelpunkt stehen dabei die Beob-
achtungen, Interessen und Erfahrun-

Zertifikat zur„Prozessorientieren Planung“
gen der Kinder. 
Die Lern- und Bildungsgelegenheiten 
werden in 10 Teilbereiche unterteilt 
und zur besseren Veranschaulichung 
in Form einer Blume mit Blütenblät-
tern dargestellt. 
Die Grundlage bildet das pädagogi-
sche Prozessmodell der Dokumen-
tation und Reflexion. Der Kreislauf 
mit seinen fünf Schritten unterstützt 
uns als Team dabei, Kinder aufmerk-
sam zu begleiten und ihnen vielfältige 
Möglichkeiten zum Entdecken, Ler-
nen und Wachsen zu bieten.
Wir freuen uns, diese Weiterentwick-
lung der Bildungswelt Elementarpäd-
agogik in Oberösterreich somit aktiv 
einsetzen zu dürfen.

Hier werden kleine Teppiche gewebt 
und das selbstgemachte Produkt wird 
stolz nach Hause getragen.

Klettern und rutschen - Hauptsache 
Bewegung und dabei Spaß haben 
ist das Wichtigste bei der täglichen 
Turnsaalzeit.

Oben, unten, hinten und vorne, was 
bei einer Schaukel alles so möglich 
ist, zeigen uns die Kinder immer wie-
der selbst, beim Ausprobieren und 
Erfahrungen sammeln.

Unser neuer Vorbau für die Gum-
mistiefel wird freudig in Betrieb ge-
nommen. Herzlichen Dank an Horst 
Baumschlager für die Planung, An-
fertigung und Montage.

Wir verbringen viel Zeit an der fri-
schen Luft zusammen mit Freunden.

Prinzessinnen, Tiere, Superheld und 
noch viel mehr waren am Tag des 
Faschingsfestes im Kindergarten 
vertreten.
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Text & Fotos: Lena Herndl

Advent und Weihnachten
Auch heuer wieder gab es in der VS 
Roßleithen viele Aktivitäten im Ad-
vent. Der Nikolaus besuchte die Kin-
der und überbrachte Nikolaussackerl 
– danke an unseren tollen Elternver-
ein! Die Kinder bedankten sich mit 
Liedern und Gedichten. Für die Hir-
tenspiele probten alle Klassen sehr 
eifrig, um den Eltern stimmungsvolle 
Aufführungen präsentieren zu können. 
Die 4. Klasse trat zusätzlich im Hotel 
Sperlhof und im Kulturhaus auf. Die 
Kindermette der Pfarre Windischgars-
ten wurde wieder von der 2. Klasse 
musikalisch umrahmt.

Leseolympiade
Moritz, Klara und Stefan aus der 4. 
Klasse fuhren zur Leseolympiade und 
stellten ihr Wissen über drei gelese-
ne Bücher unter Beweis. Es war sehr 
aufregend und die Kinder haben ihre 
Sache toll gemacht!

Wintersport
Der heurige Winter mit seinem 
Schneereichtum wurde auch in der 
Schule in vollen Zügen genossen. Das 
Bauen von Schneeburgen und das 
Bobfahren machten viel Spaß. Das 
Highlight des Winters war wieder der 
Schikurs auf der Wurzeralm. Bei bes-
ten Schnee- und Wetterverhältnissen 
verliefen die 4 Tage wie im Flug. Ein 
großes Dankeschön an die Schischule 
Peter & Stefan und den Elternverein 
für die Organisation des Abschluss-
rennens. 

Zirkus
Im Februar besuchte der Zirkus „Ara-
mannt“ unsere Schule. Im Turnsaal 
gab es eine tolle Vorstellung, wobei 
das Mitmachen nicht zu kurz kam.

Pensionierung Fr. Helga Strasser
Am letzten Schultag des 1. Semesters 
gab es in der Schule eine große Feier. 
Wir entließen unsere bei allen belieb-
te Reinigungskraft Fr. Strasser in den 
wohlverdienten „Un“-Ruhestand. Mit 
einem fröhlichen Lied und vielen Blu-
men erfreuten die Kinder die gerühr-
te Fr. Strasser. Wir wünschen ihr viel 
Freude und Gesundheit!

Eisstockschießen
Auch heuer organisierte der Eltern-
verein wieder für die gesamte Schu-
le eine Eisstockpartie! Gemeinsam 
spielten Eltern und Lehrerinnen um 
den begehrten Wanderpokal, den sich 
in diesem Jahr die 3. Klasse erspielte. 
Währenddessen veranstaltete unsere 
Turncoachin Elisabeth Schoiswohl mit 
den Kindern eine lustige Winterolym-
piade.
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Sonnleitner
Personentransporte

Sonnleitner Karl - Ihr kostenloser Krankentransport für ganz Österreich. 
(Außer der vorgeschriebene Selbstbehalt) 

Mit Taxi Sonnleitner kommen Sie schnell, unkompliziert und kosten-
los zu Krankenhäusern oder Fachärzten, Chemotherapie, Strahlen-
therapie, Dialyse, Kur, Reha und sonstigen Therapien. Mit einer 
Transportanweisung von Ihrem Haus- oder Facharzt rechnen wir im 
Anschluss direkt mit Ihrer Krankenkasse ab.

UNSER SELBSTVERSTÄNDLICHER SERVICE:

Wir begleiten Sie als Patient/in auf die jeweilige Station, 
Ambulanz, kümmern uns um Ihr Gepäck und bringen Sie 
sicher wieder nach Hause.

Wir erledigen Ihre Besorgungen bei der Apotheke im An-
schluss der Behandlung.

Eine Begleitperson kann natürlich kostenlos mitkommen.

Bei einem stationären Aufenthalt kann die Rückabholung 
sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt vereinbart werden.

Rollstuhlfahrer/innen können wir dank einer speziellen 
Rampe am Auto in unserem Rollstuhltaxi sicher und barriere- 
frei befördern.

Krankentransporte Sonnleitner | E k.sonnleitnertaxi@a1.net | Austraße 11, 4582 Spital am Pyhrn | Klaus 122, 4564 Klaus a. d. Pyhrnbahn | www.sonnleitnertaxi.at

0664 5222800
oder 07562 8887

Wer sein Ziel kennt,  findet den Weg – und am besten mit Sonnleitner!

Durch Freundlichkeit, Verlässlichkeit und perfekten Service wurden 
im Laufe der Jahre viele unserer Kunden zu liebgewonnenen Stamm-
kunden. Diskretion, Pünktlichkeit und Vertraulichkeit sind für uns 
besonders bei Krankentransporten Voraussetzung, denn wenn man 
schon ins Krankenhaus oder zur Therapie muss, dann zumindest auf 
möglichst angenehme Art und Weise.

Unsere bestens geschulten Mitarbeiter/innen und unsere durch Fach-
personal gewartete Fahrzeugflotte sind für Sie als Krankentransport-Taxi  
unterwegs – Sommer wie Winter; 7 Tage die Woche von 600 bis 2200 Uhr.

Ein Anruf (Bürozeiten 700 bis 1900 Uhr) genügt! 
Danke für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen!

UNSER AUFGABENGEBIET

Krankentaxi

Taxifahrten tagsüber

Kleinbusvermietung

Hier geht‘s 
zu unserer 

Website:

Siedlerverein
Neue Unterstellmöglichkeit für Ausleih-
geräte des Siedlervereins Roßleithen 
Der neue Obmann des Siedlervereins Roßleithen, 
Josef Ballenstorfer, suchte nach einer geeigneten 
Unterstellmöglichkeit für die Ausleihgeräte des 
Vereins. Diese Geräte können von den Mitglie-
dern gegen eine kleine Gebühr genutzt werden. 
 
Dank der Unterstützung von Bgm. Kurt Pawluk 
steht den Mitgliedern nun die Garage bei der 
Nahwärmeanlage zur Verfügung – ebenfalls gegen 
eine kleine Gebühr. Ballenstorfer bedankte sich 
herzlich beim Bürgermeister für diese unkompli-
zierte und wertvolle Hilfe, die den Siedlverein in 
seiner Arbeit unterstützt.

Christkindl aus der Schuhschachtel
Auch heuer beteiligte sich die Gemeinde Roßleithen an der Weihnachtsaktion „Christkindl 
aus der Schuhschachtel“ der OÖ. Landlerhilfe. 
Insgesamt 25.000 liebevoll gepackte Pakete konnten gesammelt und gemeinsam mit 62 Fahr-
zeugen verteilt werden. Ziel der Aktion war es, Kindern in der Westukraine und in Rumänien 
eine besondere Weihnachtsfreude zu bereiten – viele der Päckchen wurden direkt in Schulen und 
Kindergärten in den ukrainischen Waldkarpaten und in den von der Landlerhilfe betreuten Land-
ler‑Regionen Rumäniens übergeben.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die mitgemacht, Päckchen gepackt oder bei der 
Sammlung unterstützt haben. Ihre Mithilfe bringt vielen Kindern Freude und ein strahlen-
des Lächeln zu Weihnachten – ein wunderbares Zeichen der Solidarität und Nächstenliebe. 

Foto v.l.n.r.: Bgm. Kurt Pawluk, Obmann des Siedlervereins Josef Ballenstorfer, 
Manfred Atzmüller, Anton Popp



      16

N
O

 B
R

A
ID

S
 -

 G
R

Ü
N

L
A

N
D

 F
E

S
T

IV
A

L
 B

A
N

D
 C

O
N

T
E

S
T

      16
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Jugend-Rocker “No Braids” gewinnen GRÜN-
LAND Festival Band Contest

Pop-Punk-Trio zwischen 12 und 15 Jahren aus Roßleithen/Schlierbach Bezirk Kirchdorf steht im Juni auf der 
großen Bühne im Schlosspark Steyr.
 
STEYR. Der Kulturverein GRÜNLAND kürt “No Braids” zum Sieger seines Band Contests: Das Pop-Punk/Alt-Rock-
Trio aus Roßleithen und Schlierbach setzte sich gegen neun weitere Bands aus der Region durch. Über 5.000 Stimmen 
wurden im öffentlichen Online-Voting abgegeben, eine zehnköpfige Fachjury vergab zusätzlich ihre Punkte.
 
Die drei Burschen Michael Pfister (15), David Pfister (12) und Zacharias Hohensinn (14) gehen in Kirchdorf zur Schule, 
schreiben und spielen seit 2022 eigene Songs. Mit ihren energiegeladenen Tracks und eingängigen Hooks begeistern sie 
ihr Publikum und beweisen, dass Alter keine Rolle fürs Rocken spielt. Sie erhalten eine Siegerprämie von 1.000 Euro 
sowie einen Auftritt beim GRÜNLAND Festival am 26. und 27. Juni 2026 im Schlosspark Steyr.
 
„Wir können es noch immer kaum glauben. Dass so viele Menschen für uns abgestimmt haben und auch die Jury uns 
überzeugt hat – das ist einfach unfassbar. Wir freuen uns riesig auf die große Bühne im Juni!“, so “No Braids” über ihren 
Sieg.
 
„Mit dem Band Contest wollten wir junge Talente aus der Region auf die große Bühne heben und No Braids zeigen ein-
drucksvoll, was in unserer Region möglich ist. Die Siegerprämie ist absolut wohlverdient. Wir freuen uns sie im Rahmen 
des Stadtfest Steyr live zu erleben“, sagt Maximilian Prandstätter vom Kulturverein GRÜNLAND. Ermöglicht wurde 
der Band Contest durch die LEADER-Region Traun4tler Alpenvorland und das Regionalforum Steyr-Kirchdorf, die die 
Siegerprämie finanziert haben. 
 
In der zehnköpfigen Fachjury waren unter anderem die der Entertainer Austrofred, die Steyrer Musikerin Ina Melichar 
(inalied), der Rapper mit Steyrer Wurzeln Monobrother, Daniela Zeiner vom TIC Steyr, sowie Manfred Postlmayer der 
Leaders Region und Bezirksobmann des OÖ-Blasmusikverbands.
 
No Braids werden beim GRÜNLAND Festival 2026 gemeinsam mit weiteren hochkarätigen Künstlerinnen und Künstlern 
aus Österreich auftreten, darunter das Kammerpop-Kollektiv “Buntspecht” aus Wien, die Gitarrenrock-Band “EFEU” so-
wie das Indie-Folk-Duo “DuoLia.” aus Vorarlberg. Eintritt frei!

Weitere Infos unter gruenland-festival.at

Bürgermeister Kurt Pawluk gratuliert den drei jungen  
Musikern von “No Braids” herzlich zu ihrem beein-
druckenden Sieg beim Band Contest des Kulturver-
eins GRÜNLAND. 

„Es ist großartig zu sehen, wie viel Energie, Kreativi-
tät und Leidenschaft diese drei jungen Talente in ihre 
Musik stecken. 

Ich wünsche Michael, David und Zacharias wei-
terhin viel Freude beim Musizieren, viele unver-
gessliche Momente auf der Bühne und weiterhin so 
viel Erfolg mit ihren eigenen Songs“, so Pawluk. 
 

Foto: © Herbert VoglText: Team Grünland 
Festival
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Geburten
Wenn Träume Hand & Fuß bekommen und aus Wünschen 

Leben wird, dann kann man wohl von einem Wunder sprechen.

Todesfälle
Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.

Franz de Paul Schröckenfux 
Gesellschaft m.b.H. Roßleithen

Sensen- und Mähmesserwerk

FUX Maschinenbau und Kunststofftechnik GmbH.
Roßleithen Nr. 72, 4575 Roßleithen

Tel.: 07562 / 61 11-0
www.schroeckenfux.at        www.fux.at

Eheschließung

Christin & Markus Schmidleitner einen Milo

Vanessa & Ralph Mößlberger eine Marlene Theresa

Celina & Lukas Trinkl einen Vinzenz

Melanie & Lukas Brandtner einen Mathias

Anna Huemer & Gabriel Weingartner eine Theresa Sophie

Hilda Illmer im 97. Lebensjahr
Helga Buchbauer im 91. Lebensjahr

Frank Hartig im 83. Lebensjahr
Josef Sonnleitner im 84. Lebensjahr

Anna Girardi & Klaus Eder am 03.01.2026
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EIN GESCHENK DAS IMMER PASST:EIN GESCHENK DAS IMMER PASST:
Die EUROßleithner sind um € 10,00 pro Stück am Die EUROßleithner sind um € 10,00 pro Stück am 

Gemeindeamt erhältlich und können in rund 26 Gemeindeamt erhältlich und können in rund 26 
Betrieben in der Gemeinde eingelöst werden.Betrieben in der Gemeinde eingelöst werden.

Zivilschutz - Überprüfung der Kinderwarnschutzwesten
Am Freitag, dem 12.12.2025, führ-
te ich, Manuela Klinser, in meiner 
Funktion als Zivilschutzbeauftragte 
die regelmäßige Überprüfung der 
Kinderwarnwesten in der 1. Klasse 
der Volksschule durch. Ziel dieser 
Aktion ist es, die Sichtbarkeit der 
Kinder im Straßenverkehr zu er-
höhen und ihre Sicherheit auf dem 
Schulweg nachhaltig zu verbessern. 
 
„Übersehen werden zählt zu den häu-
figsten Unfallursachen – besonders 
bei schlechten Sichtverhältnissen. 
Umso wichtiger ist es, dass Kinder 
ihre Warnwesten konsequent tragen“, 
betonte ich bei meinem Schulbesuch. 
 
Im Zuge der Aktion wurden mit den 
Kindern auch das richtige Verhalten 
am Schulweg sowie an der Bushalte-
stelle noch einmal gemeinsam bespro-
chen. Die stichprobenartige Kontrolle 
brachte ein erfreuliches Ergebnis: Von 
16 anwesenden Kindern (1 Kind  war 
krank) trugen 13 ihre Warnweste. Als 
Anerkennung erhielten sie eine Ehren-
urkunde, eine kleine Süßigkeit sowie 
Malstifte des Zivilschutzverbandes.

 Die übrigen drei Kinder wurden mo-
tiviert, künftig ebenfalls regelmäßig 
ihre Warnwesten zu tragen und können 
ihre Belohnung nachholen, sobald sie 
mit Warnweste in die Schule kommen. 
 
Diese Aktion zeigt, wie wichtig früh-
zeitige Bewusstseinsbildung für Si-
cherheit und Sichtbarkeit im Straßen-
verkehr ist. Ein herzlicher Dank gilt 
der Schule und der engagierten Klas-

senlehrerin für die Unterstützung die-
ser Initiative.
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Lärmschutzmaßnahmen

ERDBAU    TRANSPORT    SCHOTTER    ABBRUCH

Anständige Erdbewegungen.

SCHMID GMBH
Pichl 132
4575 Roßleithen

www.schmid-erdbau.at
T. +43 7562/5319

office@schmid-erdbau.at

Für das Gemeindegebiet Roßleithen besteht derzeit kei-
ne Verordnung bzw. generelle Regelung über Lärmbe-
lästigung. 

Im allgemeinen Interesse sowie für unsere Urlaubsgäste 
wird jedoch ersucht, beim Verursachen von Lärm

- Rasenmähen
- Arbeiten mit der Motorsäge
- Heckenschneiden, etc.

ein wenig Verständnis aufzubringen und diese Arbeiten 
von 12.00 – 13.00 Uhr (Mittagsruhe) und ab ca. 19.30 Uhr 
(Abendruhe) zu unterlassen. 

Bezüglich privater Feierlichkeiten am Abend im Freien bit-
ten wir Sie ebenfalls die Lautstärke der Musik ab 22.00 Uhr 
auf Zimmerlautstärke zu reduzieren. 

Ihre Nachbarn und unsere Gäste werden es Ihnen DANKEN!
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Wir möchten alle Vereine darauf  hinweisen, dass sie sich gerne in der Roßleithner Gemeinde-
zeitung präsentieren können.  Bei Interesse schicken Sie bitte Ihren Artikel, Fotos usw. an:  

manuela.klinser@rossleithen.ooe.gv.at

Gästeehrung am Familienbauernhof Christa

Faschingsfeier im Betreubaren Wohnen

Vier Jahrzehnte Gastfreundschaft – das ist eine besondere 
Leistung, die gebührend gewürdigt werden muss: Bürger-
meister Kurt Pawluk gratulierte der Familie Slisser herz-
lich zu 40 Jahren Treue am Familienbauernhof Christa. 
 

„Es erfüllt mich mit großer Wertschätzung zu sehen, wie treu 
Sie unserer Gemeinde über so viele Jahre geblieben sind. Für 
diese besondere Verbundenheit möchte ich der Familie Slisser 
herzlich danken“, so Pawluk.
 

Ein besonderer Dank gilt auch den Gastgebern, der Familie Aig-
ner, für die hervorragende Betreuung der Urlaubsgäste. „Man 
spürt, mit wie viel Herz und Einsatz Sie sich um Ihre Gäste 
kümmern. Das macht unsere Gemeinde noch lebenswerter“, so 
der Bürgermeister weiter.
 

Abschließend wünschte Pawluk der Familie Slisser viele wei-
tere schöne Jahre mit erlebnisreichen Aufenthalten, unvergess-
lichen Momenten und weiterhin so viel Freude an der Zeit in 
unserer Gemeinde.

Auch in diesem Jahr wurde im Be-
treubaren Wohnen wieder aus-
gelassen Fasching gefeiert. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
genossen gemeinsam bunte Deko-
rationen, stimmungsvolle Musik 
und köstliche Faschingskrapfen. 
 
Mit kreativen Kostümen  und guter Lau-
ne verwandelte sich die Einrichtung in 
ein fröhliches Fest. Die Veranstaltung 
bot nicht nur Spaß und Unterhaltung, 
sondern stärkte auch den Zusammen-
halt und die Gemeinschaft unter den 
Bewohnerinnen und Bewohnern. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sorgten dafür, dass die Feier reibungs-
los ablief und für alle ein besonderes 
Erlebnis wurde. Ein gelungener Nach-
mittag, der den Alltag mit viel Farbe 
und Freude bereicherte.

Zemsauer e.U.
Schweizersberg 150, 4575 Roßleithen
07562/7509
mzz@renault-zemsauer.at | www.renault-online.at
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Krankentransporte
zu allen Krankenhäusern und Ärzten

Fahrten zur Chemo- und
Strahlentherapie

Ihr verlässlIcher
FahrdIenst In der regIon.

Fahrten zur Reha
und Kuranstalt

Dialysefahrten
zuverlässig und regelmäßig

07562 / 5330

direkte abrechnung
mit allen Krankenkassen!

„HUI STATT PFUI“ - Flurreinigungsaktion

1. Gruppe:
Altstoffsammelinsel Pichl – Altstoffsammelinsel Roßleithen – 
Pießling Ursprung
2. Gruppe:
Klettergarten Rading – ASI Rading – Parkplatz
Radingstein – Rettenbach – Feuerstelle NP Kalkalpen – 
Parkplatz Nockeinstieg
3. Gruppe: 
ASI Pießling – Rettenbachtal – ehemalige Zufahrt Radingbauer - 
Teichlbrücke

ANMELDUNGEN bis spätestens Mittwoch, 08.04.2026 
am Gemeindeamt Roßleithen unter 07562 5230 oder

 gemeinde@rossleithen.ooe.gv.at!

Zum Abschluss gibt’s eine kleine Würstl-Jause!

Samstag, 11.04.2026 - 9 bis 12 Uhr
Treffpunkt: 09.00 Uhr alter Bauhof

bei trockener Witterung

Ihr Ansprechpartner

Tamberg 30 
A-4574 Vorderstoder  
Mobil: +43(0)664 2039992
Mail: office@equadrat.com

DI Hans Schmeißl

n  Consulting & Projektentwicklung
n  Generalplanung Hoch- und Tiefbau 
n  Bauaufsicht und Baustellenkoordination 
n  Dig. Leitungskataster und Vermessung 
n  Siedlungswasserbau  
n  Energieerzeugung / Kraftwerksbau
n  Statik

UNSERE INGENIEURLEISTUNGEN

www.equadrat.com
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Die Natur bietet vielfältige Erlebnisse, Erholung und Abenteuer. Nicht beachtete Gefahren-
quellen führen jedoch immer wieder zu schweren Unfällen. Jährlich sterben zahlreiche 
Österreicher in den heimischen Bergen, die Ursache sind oft eine schlechte Ausrüstung 
und Selbstüberschätzung.

GUT VORBEREITEN

 → Wanderungen mit Rücksicht auf Kondition, Gelände, Zeitauf-
wand und Erfahrung der Teilnehmer planen

 → Alpingerechte Ausrüstung — entsprechendes Schuhwerk, 
Wetterschutz, Erste-Hilfe-Box, ...

 → Unbedingt auf markiertem Wanderweg bleiben und möglichst 
nicht alleine auf Tour gehen

 → Ausreichend Flüssigkeit mitnehmen und rechtzeitig Pausen 
einplanen. Die Verpflegung sollte leicht verdaulich und reich 
an wertvollen Nährstoffen sein

 → Kein blindes Vertrauen in Geländer, Verankerungen und Ab-
sicherungen

IM NOTFALL — HANDY AM BERG

 → Das Handy ersetzt nicht die gründliche Vorbereitung für eine 
Bergtour

 → Achten Sie darauf, dass der Akku Ihres Handys voll aufgela-
den ist und tragen Sie Ihr Handy bei Kälte am Körper

 → Bei intaktem Akku kann das Handy auch als Notlicht oder für 
Lichtsignale genutzt werden

 → Schlechte Witterungsverhältnisse sowie Täler und Schluchten 
beeinflussen den Empfang

 → Prüfen Sie Ihre Kenntnisse der Notrufnummern
 → Notruf 140 (für alpine Notfälle österreichweit): Wird der alpine 

Notruf ausgelöst, schickt die Einsatzzentrale die geeigneten 
Rettungskräfte der Bergrettung los

 → Euronotruf 112 (in allen EU-Mitgliedsstaaten gebührenfrei an-
wendbar)

Alpines Notsignal: Sechsmal innerhalb einer Minute ein Zeichen durch 
Heben eines sichtbaren Gegenstandes, rufen, pfeifen, etc. geben. Danach 
das Zeichen wiederholen. Die Antwort der Retter erfolgt als Zeichen drei-
mal innerhalb einer Minute.

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at
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Anrufsammeltaxi
Das Anrufsammeltaxi ist ein kosten-
günstiges öffentliches Verkehrsmit-
tel und arbeitet „bedarfsorientiert“.
Wenn Sie dieses Verkehrsmittel benö-
tigen, müssen Sie einfach mindestens 
eine halbe Stunde vor der fahrplan-
mäßigen Abfahrt (lt. Fahrplan - sie-
he unten) telefonisch bei der Firma 
Taxi Rebhandl unter 07562/5339 oder 
0664/907 60 20 „bestellen“. 

Preise pro Fahrt und Fahrgast: € 5,00 
für Besitzer/innen eines Klimatickets 
€ 4,00. Die Fahrt wird im Taxi bar be-
zahlt.

Zugtickets
Auch heuer stellt die Gemeinde 
Roßleithen wieder zwei Bahntickets 
inklusive Kernzone für die Strecke 
Windischgarsten – Linz Haupt-
bahnhof zur Verfügung. 
Nutzen Sie dieses preiswerte Angebot 
von € 12,00 pro Ticket und Tag und 
leisten Sie gleichzeitig einen Beitrag 

zum Umweltschutz. Damit dieses Ser-
vice auch künftig bestehen bleiben 
kann, freuen wir uns über eine rege 
Nutzung.

Spendenübergabe Rot-Kreuz-Markt
Die Gemeinde Roßleithen setzte ein Zeichen der Solidarität: 
Bei der diesjährigen Paketaktion zugunsten des Rot-Kreuz-
Marktes Pyhrn/Priel konnte ein Spendenbetrag von € 486,00 
an  Nina  Klausegger vom Roten Kreuz übergeben werden. 
 
Der Rotkreuz-Markt erleichtert Menschen mit geringem Ein-
kommen den Alltag, indem er günstige Lebensmittel und Hy-
gieneartikel anbietet. Da die Nachfrage seit Jahren hoch ist 
und die gespendeten Waren allein nicht ausreichen, ist die 
Unterstützung durch Warengutscheine besonders wertvoll. 
 
Dank der Paketaktion, die von 1. November bis 31. Dezember 
2025 lief, konnte die Gemeinde zahlreiche Gutscheine ver-
kaufen. Diese werden vom Roten Kreuz im regulären Han-
del eingelöst, sodass die Kundinnen und Kunden des Mark-
tes die Produkte zu symbolischen Preisen erwerben können. 
 
„Mit dieser Spende leisteten unsere Gemeindebürger/innen 
einen wertvollen Beitrag für Menschen in unserer Region, 
die auf Hilfe angewiesen sind“, betont Bürgermeister Kurt 
Pawluk. Er dankte allen, die durch ihre Unterstützung gezeigt 
haben, dass Mitmenschlichkeit und Zusammenhalt in Roßleit-
hen gelebt wird.
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Freitag, 15.05.2026
Donnerstag, 25.06.2026
Donnerstag, 06.08.2026

Die Abfuhr im Jahr 2025 findet an folgenden Tagen statt. Die 
Säcke müssen bis spätestens 06.00 Uhr (besser wäre am Vor-
abend) zur Abholung bereitgestellt sein!
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Die Müllabfuhr findet jeweils am Dienstag und Mittwoch (ausgenommen Feiertage)  an 
folgenden Terminen statt:

Dienstag:
Mayrwinkl (Nr. 1-100)

Rading (Nr. 1-185)
Pießling (Nr. 40-98)

Pichl (Nr. 120-192 u. 250-354)

Mittwoch:
Pichl (Nr. 1-118)

Schweizersberg (Nr. 1-288)
Roßleithen (Nr. 1-113)

Pießling (Nr. 1-33)
Egglhofsiedlung (Nr. 200-243)

Roßleithen/Gleinkersee (Nr. 1-25)

2W-Abfuhr 4W-Abfuhr

Abfuhrrouten: 07. und 08.04.2026

14. u. 15.07.2026

21. u. 22.04.2026
05. u. 06.05.2026

30.06. u. 01.07.2026

02. u. 03.06.2026
19. u. 20.05.2026

16. u. 17. Juni 2026

WICHTIGE INFORMATIONEN

       

- Altstoffsammelinsel Pichl 
  (Zufahrt Kläranlage)
- Egglhofsiedlung
- Altstoffsammelinsel Rading
- Roßleithen Ort
- Roßleithen Ort (Wasseraufbereitungsanl.)
- Kindergarten Pießling
- Mayrwinkl (Parkpl. Loipenautomat)
- Retentionsbecken Dullersiedlung
- Buswartehaus Seebachhof

Standorte Speiserestetonnen Abfuhrtermine - Gelber SackAbfuhrtermine - Gelber Sack

	

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst für die Sanitätsgemeinden Windischgarsten, Roßleit-
hen, Hinterstoder und Spital/Pyhrn:
Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu gewährleisten, erfolgt die Be-
kanntgabe nur über die Leitzentrale des Roten Kreuzes. Damit wird verhindert, dass es 
Probleme bei der Erreichbarkeit des Arztes bei Dienstplanänderungen gibt. 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr in dringenden Fällen unter der Not-
rufnummer des Roten Kreuzes 07582/141!

Gesundheitsberatung „Wenn‘s weh tut“: 1450
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - HÄND: 141
Apotheke Windischgarsten: 07562/5203
Notruf bei psychischen Krisen: 0732/651015
Sozialberatungsstelle Windischgarsten: 0664/6007256534
Vergiftungsinformationszentrale: 01/4064343-0

Euronotruf: 112	
Rettung: 144
Feuerwehr: 122	
Polizei: 133
Bergrettung: 140

Allgemeinmedizin:
Dr. Katrin Klinglmair, Roßleithen, 07562/5300
Dr. Lukas Brandstetter, Windischgarsten, 07562/8844
Dr. Eva Sampl, Windischgarsten 07562/5301
Dr. Thomas Waibel (Wahlarzt), Windischgarsten, 07562/20902
Dr. Christa Lichtenberger, Spital/Pyhrn, 07563/20683
Dr. Johann Plienegger (Wahlarzt) Spital/Pyhrn, 0664/4802277
Gesundheitszentrum Dr. Holger Grassner & Dr. Daniel Menneweger, Hinterstoder, 07564/5555


